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Q) bin ber Diifteler Schreier
Und fiihle in meiner Bruft
Bum erjten Male recht freudig
Die neue Frihlingsluijt.

Man fehrt in dem gangen Haufe
Stube, Kammer und Flur,

Unbd [dBt von dem alten Staube
Kaum in ben Gden die Spur,

i

Dag war ja wahrhajtig erhebend
Unbd Hitt' mid) bebeutend erfrifdyt,
Mirht' i nur nicht heimlich befitrchten,
Dap man mid) aud) felbft Hinauswijdht.

Gin Blid in die Jufunijt.

... Und e3 war endlidh) jene Beit gefommen, in welder politijhe Aus:
weijungen von allen jivilifirten Staaten al3 barbarijd) verfhmaht wurden,
Damald befand fid) in Jivi) die Redaftion bdes  blauen Satand”. Diefer
war fo friftig gefdyvieben, dap bie ftavfjten Leute, wenn fie nur dbas Blatt
in bie Hand nahmen, nervdd wurden, Die deutjhe Regierung {drie Jetter
und Mordio. Was folite bder Bundedrath thun? An Ausdweifung, wie
gefagt, dachte bamald fdjon Miemand mehr. Dan befdhlop etwas Neues :
Die Verweifung, d. §. der Redattion des ,blauen Satans” wurbe aufgegeben,
fi 6000 Fup iiber dbem Meeresjpiegel su erheben, turz, fie wurde auf die
©pige bes Faulhornd verlegt.

Aber bie Artifel ded ,blauen Satans” wurben immer Heftiger, fo dap
man auf Verfdharfung bder Maapregel bebadht fein mupte. Die Rebaftion
wurbe um 1000 Fup erhoht und mufte e3 fih auf bem Sdntiz bequem
madjen, Aud) Hier war ihred Bleibend nidht lange, und fie wurde auf die
Gypie bes Mond)s promovirt, AE der ,blaue Satan” aud) von bdiefer Hihe
nod) Herabflatterte, jdhidte man bie Redaftion endlih) auf den Mont » Blanc,
Dort ift fie denn aud) geblieben und man hat jeitbem Nihts mehr von ihr
gehort. i

Proteit and dem Clyfinm.

Wie idh hore, find meine beriihmtert BVerfe:

Beatus ille, qui procul negotiis
ut prisca gens mortalium,
paterna rura bobus exercet suis,
solutus omni fenore,
von einem Bodwilligen folgendermaafen iiberfest mwovrden :
Beglitdt, wer ferne vom Regierungdrath ju Bern,
Bier Tage in der Wode ober finf
Mit feinen Odyfen ererziert in Gampelen,
Bon jedem GStaatsfinanzgefdyift befveit.

Da id) jeberzeit gouvernemental gefinnt war, o fann id) den Berdacht
nidt auf miv figen lafien, daf idh felbjt su vorftehender Ueberfepung irgendmwie
Beranlafjung gegeben Hatte, Grgebenft

Horatius Flaccus,
£, romijdher Regierungddidhter a. D.

Baslerifd).
Frembder (fragt auf ber Strape): ,Jft dbenn hier fein eingiger Dienit-
mann aufutreiben 2* :
Biivger: ,Deute allerdings nicht! 63 ift Wabltag, da mifjen bdie
Padtriger Stimmliften austheilen fiiv dben Groffen Rath.”
* *

* ;
Srembder: ,Was lauten fie hier den gangen Tag? Wird vielleicht
ein armer Siinber jum Tobe gefithrt 2"
Bitvger: ,Das nidt, aber im Gropen Rath find von 130 Mits
gliedern erft 45 erjchienen!”

Patriotijd.
Fiw's BVoltawohl fampft jedwedes Blatt,
Das Ghre nod) im Leibe Hat.
D'rum jhreibt’s, e3 fei ju Nup und Frommen,
Daf die Anbdern tichtig Pritgel befommen.

Herr Teufi's unmafigeblide Steuervorfdyliige.

Weilen fdhon Alled vorjdldgt, will iy audh nidht hinterhaltig fein und
etwa erinnern an bie

Kaffeevifitenijteuer. DMan braudite aber nur alle gejdheidten Worte,
wo nidyt gerebet werben, ju Dbefteern, jo Ddtte man fdon eine nette
Ginnahme,

Dantjagungsdinferateftener im ,Tagblatt”. Man braudte aber
nuv bie su befteuern, wo ligen, al3 3. B. vom unvergefliden Gatten und
bem unermarteten Onfel=Hinjdhied, fo gidb’s aud) ein artiges Poftlein.

DonnerndsBravo:Steuer fir dramatifde Auffithrungen mit Bitte
um Wieberholung, Aud) wieber nur Denen, wo gelogen bhaben, aufujalzen.

LLepidt’-Steuer, namlid vor bem Heimgeh'n aus dbem Wirthshaus,
Gebr eintriiglid! Qipt fid) gut vermebhren, ohne Hineingugreifen in’s volle
Petvoleumfap u, drgl,

Jeuejted Unternehmen.

Angefichtd bes Beginned eines neuen Sculjahred erlauben fih bie
Unterzeidhneten, mit einer neu freiivten Obrfeigen: und Tagenafjefurans vor
bag Publifum ber Hocdhzuverehrendben Herven Hafelijchiiler zu treten. Gegen
monatlide Ginzahlung von jwei Rappen ober eine Jahrezaverjaljumme von
25 Rappen (Jhreibe fiinfundzwanszig Rappen) ift jever Betheiligte beredhtigt,
im Falle einev Obrfeige, fo er von bden Sdultyrannen empfangen, ein
Baenlaiblein und im Falle einer Tape ein Stangelein Birendred ald
Krdftung ju erheben. Bei nod) gribern Unglidsfdllen, an jener Stelle, wo
die Mamma die Tourniive trdagt, fann bdie Unfalldvergiitung bié sum Betrage
einer Bierteldzmetidhgenwabe fteigen.

Snbem wir ju zahlveicher Betheiligung einladen, unterzeichnet mit vors
sitglicher Hodhadhtung

Der Berwaltuugdrath:
Haiti Sdnaifeli, Prafivent,
Gebaftian Sdubdhnli, Shriftfihrer.
Aaron Jfatjon, Beifiger.
Feodbor Hofentnopf, Beifiger.

NB. Die fiinfundsmwanzig Rappen Eonnen aud) rvatenweife einbezahit
werben,

Sonfequeny,
Jebwede Zeitung rvithmt fich gern,
©ie fei die eingig Beliebte in Bern;
Und ba die Anbern dad nidht glauben wollen,
©o braudht man feiner Glauben ju zollen.

Chneri: ,So, Rigel, je; wirdeber denn Cue Stand au bald doune
yrume; '3 gabt finefi!”

Riigel: ,Soo! Wiefoo 2"

Chueri: ,Jd, hind'rs niid g'lefe, bap dbe Bunbd en eidgindffijdi
Buddrudervei welli afange? MNitd dbry rebe, Ragel! Woll, woll, fo ifdhes
unb bie ganj Gibdginofiejdhaft wird dbrmit yverftande fy mit Usnahm oun
Buddrudere, Dad madt aber nitiit, die leit mer i3 Salz jun Anbdere
und benn gaht's hinder Oeppid MNew's — e8 mues Alled dva — und i dente,
ba werdi en eidbgendijifde ' mitedhanbdel Hppe '$ erft und '8 renta:
bligijt fy und dbenm — —"

Riigel: ,Gbm'c vum Stand ewegg, Chueri, und domed mr nitd mit
derigem G'mile3, fujt wemr Gu benn '8 G’miied avidite, dap'vd lieber beffer
Battid,”




	Herr Feusi's unmassgebliche Steuervorschläge

